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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In einem Forst zwischen Stralendorf und Granzin liegt im sog. "Mückenwinkel" am nördlichen Waldrand ein kleiner, feuchter Erlenbruchwald. 
Dieser überwiegend junge Erlenbestand geht in den Laubmischwald über und grenzt außen an eine intensiv genutzte Grünlandfläche. Eine
Strauchschicht ist entwickelt und besteht aus Schwarzem Holunder und Traubenkirsche. In der stark entwickelten Krautschicht stehen neben 
typischen Bruchwaldarten wie Sumpfsegge, Sumpfdotterblume und Sumpf-Helmkraut auch Entwässerungszeiger, wie Gr. Brennessel, 
Stinkender Storchschnabel und Rasenschmiele, so dass von einem Rasenschmielen-Erlenbruchwald gesprochen werden muss. 
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Padus serotina Ranunculus repens Urtica dioica

Caltha palustris Carex remota Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Galium aparine Lycopus europaeus Mentha aquatica Sambucus nigra
Scutellaria galericulata


